
Lokales
Mühlhausen und Bad Langensalza

Buntes Treiben und so mancher Seitenhieb: Fürstenspeis und Bauernschmaus pries die Kirmesgemeinde Weiße Mäuse an – und konnte er-
neut mit ihrem Umzugsbild glänzen.  Alexander Volkmann (7) 

Die Kirmesgemeinde Schaffentorstraße hatte auf den Jahrmarkt der 
Kuriositäten eingeladen.

Wieder mehr Leben am Rieseninger und in der Kammgarnspinnerei, 
das wünscht sich die Kirmesgemeinde Viktoriastraße.

Der große Stadtbergbrand vor 30 Jahren, am 18. August 1995, war 
Thema der Kirmesgemeinde Vogteier Platz.

Das Drumcorps der Stadt Mühlhausen mit Luci Antonia Stumpf ist 
immer hörenswert und schwungvoll.

Miles Shane sorgte mit seiner 
Tanzshow für Unterhaltung.

Service & Kontakt
Leser-Service:
Tel. 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr 

Servicepartner:
TUI Reisecenter Reisebüro König
Neumarkt 6, 99947 Bad Langensalza
VR Bank in Thüringen eG
Wendewehrstr. 99, 99974 Mühlhausen

Lokalredaktion:
Tel. 03601 / 88 02 60 
unstrut-hainich@funkemedien.de

Anzeigen:
Tel. 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
anzeigenbuchung.funkemedien.de 

Tickets:
Tel. 0361 / 227 5335
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de 

Mühlhausen. Weil ihm die Musik sei-
ner Nachbarn zu laut war, hat ein 
50-Jähriger in Mühlhausen mit 
einer Softairwaffe geschossen.  Der 
Mann habe sich zuvor bei einer 
Gruppe in einer Kleingartenanlage 
am Stadtrand über zu laute Musik 
beschwert, hieß es von der Polizei. 
Als die Feiernden die Musik nicht 
leiser gestellt hätten, habe er mit der 
Waffe auf das Nachbargrundstück 
geschossen. Als die Gruppe den 
Nachbarn laut Polizeiinspektion 
Unstrut-Hainich zur Rede stellen 
wollte, kam es zu einer körperli-
chen Auseinandersetzung zwi-
schen ihm und zwei 43-Jährigen. Al-
le drei wurden leicht verletzt und 
mussten in einem Rettungswagen 
behandelt werden. Die Polizei er-
mittelt nun wegen wechselseitiger 
Körperverletzung und Verstoß 
gegen das Waffengesetz.  Softair-
waffen sind Druckluftwaffen, die 
aber in der Regel keine lebensge-
fährlichen Verletzungen hervorru-
fen können. dpa, red

Musik zu laut –  
Nachbar schießt 
mit Softairwaffe

Mühlhausen im Ausnahmezustand: 
Umzug 2025 elefantastisch gut und bunt

Zauberhafte Wagen, farbenfrohe Kostüme und Tausende Besucher im Feiertagsfieber. Doch es gab auch Nachdenkliches

Claudia Bachmann

Mühlhausen. Mühlhausen im Aus-
nahmezustand. 50 Umzugsbilder 
zogen Kirmessonntag zwei Stunden 
lang durch die Innenstadt, zusam-
mengestellt von 26 Kirmesgemein-
den aus der Kernstadt und ihren 
Freunden aus nah und fern. Zusam-
men ergab das ein unverwechselba-
res Kirmesflair: Elefantastisch. Zau-
berhaft. Im Feiertagsfieber, um mit 
den Themen des Umzugs zur 148. 
Stadtkirmes zu spielen.

An ein schwarzes Datum in der 
Vergangenheit erinnerte die Kir-
mesgemeinde vom Vogteier Platz. 
30 Jahre ist es her, da brannte am 18. 
August 1995 direkt über ihnen, am 
Stadtberg, das Haus des Hand-
werks nieder. Der „Vogteier Platz“ 
rückte das einstige Ausflugslokal 
und die Feste und Feiern dort wie-
der ins Gedächtnis und stellte die 
Retter von Feuerwehr und Rotem 
Kreuz ins Zentrum. Kein Wunder, 
schließlich findet sich in dieser Kir-
mesgemeinde eine große Zahl von 
Feuerwehrleuten.

Persönlichkeiten der Stadt durf-
ten nicht fehlen: von Müntzer bis 
Pfeiffer und Röbling aus der Vergan-
genheit – und die Mühlhäuser Kon-
ditorfamilie Schikore in der Erfur-
ter Straße aus der Neuzeit. Deren 
Café und Konditorei wird dieses 
Jahr 70 wird und hatte ihre Sahne-
schnittchen und den Unstrut-
schlamm reichlich mitgebracht. 

Um Stadtentwicklung ging es der 
Viktoriastraße. Der Zustand der Ex-
Kammgarnspinnerei im Bahnhofs-
viertel und des Rieseningers sei zu 
beklagen, meinten sie und hatten 
vom Gebäude und vom Gedenk-
stein im Park Nachbauten dabei.

Nachwuchsprobleme beklagte 
St. Jakobi und meinte: „Jugend, vo-
ran; treibt die Alten an.“ Den Jun-
gen ginge es um Work-Life-Balance, 
aber ohne Work. Im Kirmesumzug 
aber fanden sich auch viele junge 
Gesichter.

1600 Menschen mit ihren Beiträ-
gen im Umzug – wie viel Kreativität 
in die Vorbereitung geflossen ist: tol-
le Kostüme, spritzige Ideen – auch 
mit dem kritischen Blick. Zum Bei-
spiel dem auf den Zustand vieler 
Brücken. Viele, nicht nur in Mühl-
hausen, sind marode. 

Die „Brigade von der Mittelstra-
ße“ hat das Rezept dafür: Nun zu 
gleichen Teilen Stein und Beton 
und statt Wasser dann Bier, dann 
wird es die stabilste Brücke, das ver-
sprechen wir. 

In diesem Sinne: Frohe Kirmes. 

70 Jahre Café und Konditorei Schikore in der Erfurter Straße feiert 
im Festumzug die Kirmesgemeinde Feld-/Sondershäuser Straße.

Unstrut-Hainich-Kreis. Knapp 
48.000 Euro, bereitgestellt von der 
Thüringer Ehrenamtsstiftung, ver-
teilte jetzt der Kreisausschuss. Die 
Prämisse dabei: Es gibt maximal 
1000 Euro, und ein Eigenanteil von 
20 Prozent ist zu leisten. Bedacht 
wurden rund 70 Vereine, Verbände, 
Initiativen, Institutionen sowie Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts 
mit Sitz im Kreis. Nur einen Antrag 
habe man ablehnen müssen; sagte 
Jessica Döring, Ehrenamtsbeauf-
tragte des Unstrut-Hainich-Kreises.

Weil der Kreisausschuss die Be-
schränkungen in der Vergabe anleg-
te, ist nun noch Geld im Topf. Insge-
samt stehen in diesem Jahr 68.410 
Euro Stiftungsgeld bereit. Um die 
rund 20.700 Euro, die jetzt noch im 
Kuvert liegen, soll es eine zweite Be-
werbungsrunde geben. Die Unterla-
gen sind bis 20. September einzurei-
chen. Der Kreisausschuss entschei-
det dann im Oktober. 

Fest steht: Wer bereits in der aktu-
ellen Vergaberunde mit einem Zu-
schuss bedacht wurde, geht dann 
leer aus. cb

Noch Geld in 
der Kasse fürs 

Ehrenamt
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